
Der Halliſche Conurier
(im Schwetſchke ſchen Verlage)

Stadt und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

M 22. Halle, Montag den 13. Januar 1851.
Abend-Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelb aren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

BHalliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Januar. Die heutige Sitzung der zweiten

Kammer wurde gegen I Uhr durch den Präſidenten Grafen von
Schwerin eröffnet.

Tagesordnung Bericht der Kommiſſion für die Geſchäftsordnung
über den Antrag des Abg. v. Brauchitſch und Genoſſen, vom 4. De
cember 1850.

Am Miniſtertiſche: v. d. Heydt, v. Raumer v. Rabe und
v. Weſtphalen.Der Schriftführer Abg. Eckſtein verlieſt das Protokoll der vo
rigen Sitzung. Der Präſident bemerkt zu dem Protokoll, daß ſich
bei der Stimmzählung in der vorigen Sitzung, bei der Abſtimmung
über den Antrag des Abg. Steinbeck, ein Jrrthum eingeſchlichen
habe, indem nicht 147 gegen 141 Stimmen ſondern 146 gegen 142
den Antrag bejaht haben. Das Protokoll wird hiernach angenommen.

Der Präſident zeigt den Eintritt einiger neuer Abgeordneten und
deren Verlooſung in die verſchiedenen Abtheilungen an.

Demnächſt publizirt der Präſident die Namen der in die Kom
miſſion zur Berathung des Disciplinargeſetzes gewählten Mitglieder.

Die Kommiſſion hat ſich konſtituirt und den Abg. Wentzel zum
Vorſitzenden den Abg. Urlichs zum Schriftführer erwählt.

Eben ſo zeigt der Präſident die Wahl der CentralBudget Kom
miſſion an, welche zu ihrem Vorſitzenden den Abg. v. Bodelſchwingh
(Hagen) erwählt hat.

Unter den, von dem Berichterſtatter Abgeordneten Heſ ſe vorge
tragenen Wahlprüfungen der erſten Abtheilung befindet ſich auch die
Legitimationsprüfung des Abgeordneten Miniſter Präſidenten Freiherrn
v. Manteuffel, welchem in Folge ſeiner Ernennung zum Miniſter
Präſidenten und Miniſter des Auswärtigen Zweifel an der ferneren
Gültigkeit ſeines Mandats entſtanden ſind. Die Kommiſſion hat ſich
jedoch einſtimmig dahin erklärt, daß die Fortdauer des Mandats nicht
zu bezweifeln iſt, da die Ernennung zum Miniſter Präſidenten keine
Rangerhöhung und die, dem Miniſter des Auswärtigen bewilligten
Repräſentationsgelder nicht als Gehaltsverbeſſerung anzuſehen ſeien.

Abg. v. Bismark (vor der Tagesordnung): Meine Herren!
Ich höre von mehreren meiner Kollegen, daß ſie ſich mit der Bitte
Um Auszahlung von Diäten an die Herren Quäſtoren gewendet ha
ben, daß ihnen dieſelbe verweigert, ihnen jedoch Vorſchüſſe aus der
Kammerkaſſe angeboten worden ſind. Es ware möglich, daß die Her
ren Quäſtoren derſelben Anſicht ſind, der ich bin, daß nämlich die
Kammerdiäten überhaupt vom Uebel ſind; auf der anderen Seite iſt
es aber auch möglich, daß dahinter überhaupt eine Verweigerung der
Zahlungen ſtecken könne und ſo hoffe ich, daß dieſelbe Konſequenz auch
auf die Gehalte der Geheimen und Finanzräthe ausgedehnt werden würde.

Präſfident: Was das Faktum betrifft ſo iſt dem Präſidium
davon Nichts bekannt wohl aber iſt dem Präſidium eine Eingabe
der Herren Quäſtoren bekannt worin ſie um IJnſtruktion bitten. Jch
werde die Kammer aber erſt in der nächſten Sitzung damit beſchäfti
gen können und bitte dieſe Sache für heute auszuſeten.

Abg. Heſſe (zu einer perſönlichen Bemerkung) Wenn von dem
Abg. v. Bismark ausdrücklich auf die Finanzräthe. Bezug genom
men worden iſt, ſo muß ich darauf bemerken, daß ich, wenn ich als

das 2aſte Linien Infanterie Regiment

ſolcher mein Gehalt für den Monat Januar annehme, ich dies auf
die Verantwortung meines Departements Chefs thue. Der Quäſtor
iſt aber etwas Anderes als ein Finanzrath. Jch habe mich in vollem
Rechte befunden, als ich den Herrn Präſidenten um Jnſtruktion bat.

Nach einer weiteren perſönlichen Bemerkung des Quäſtors Abg.
Broicher erklärt der Präſident, er ſei der Quäſtur ſehr dankbar, daß
ſie dieſe Frage in Anregung gebracht habe; die Quäſtur habe mit
Recht geglaubt, daß die Kammer vorzüglich Veranlaſſün habe, hierinder Verfaſſung gemäß zu handeln. on demſelben Geſtchtspantte

werde auch er ausgehen wenn er die Angelegenheit der Kammer vorlege.
Man geht nun zur Tagesordnung über.
Der vorliegende dringliche Antrag ging dahin, in der Geſchäfts

n feſtzuſtellen, daß die in der einen Seſſion unerledigt geblie
ren Se n und Petitionen beim Beginn der

e weitere Veranl iden entſprechenden Kommiſſionen e cher e er men
Die Kommiſſion hatte die Dringlichkeit des Antrages zwar aner

kannt, dem Antrag jedoch nicht beigeſtimmt, vielmehr folgenden Zuſatz
zum F. 22 der Geſchäftsordnung vorgeſchlagen

Geſetzesvorſchläge, Anträge und Petitionen ſind mit dem Ablaufe
der Sitzungsperiode, in welcher ſie eingebracht, und noch nicht zur
Beſchlußnahme gediehen ſind, für erledigt zu erachten.

Bei der Abſtimmung wird der Antrag der Kommiſſion angenommen.
(Schluß der Sitzung 22/, Uhr.)

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Mittags.
Tagesordnung Wahlgeſetz für die Fürſtenthümer Hohenzollern.

Berlin, d. 11. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Bataillons Arzt Lohße vom FüſilierBataillon des 31ſten In
fanterie Regiments den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſo wie
dem penſionirten Förſter Müller zu Wippra, Regierungs Bezirk
Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Die Prinzeſſin von Preußen iſt von Koblenz hier einge
troffen. Die verwittwete Frau Großherzo in von Mecklenburg Schwerin iſt nach Schwerin rügeen

Geſtern Morgen haben Se. Majeſtät der König, unerachtet Al
lerhöchſtdieſelben von dem PodagraAnfall noch nicht völlig wiederher
geſtellt ſind, mit dem Zuge um 8 Uhr Sich nach Potsdam begeben,
um mehrere Truppenabtheilungen des dritten Armee Corps zu beſich
tigen. Jn Sr. Majeſtät Begleitung waren ſämmtliche in Berlin an
weſende Prinzen des Königlichen Hauſes. Um 9 Uhr haben hierauf
Se. Majeſtät das 24ſte Landwehr Infanterie Regiment die 2te Eska
dron des Zten Ulanen Regiments und die 6pfündigen Fußbatterieen
Nr. 12. und 15 im Luſtgarten beſichtigt, um 1134 Uhr ebendaſelbſt

und die iſte, Zte und 4te
Eskadron des Zten UlanenRegiments. Darauf war c
Königlichen Schloſſe, zu dem außer der Generalität un Hin
Offiziere Compagnie, Eskadron und Batterie Chefs der beſichtig
T en Abtheilungen befohlen waren. Von dem 24ſten Landwehr
J le Regiment j r die Stabs Offiziere und vonInfanterie Regiment konnten jedoch n feple Folge leiſten
jedem Bataillon der älteſte Hauptmann dem Befe r marſchirtichti marſchirtDa das Regiment unmittelbar nach der Beſichtigung ahnen
war und nicht ſämmtliche höhere Offiziere daſſelbe verl



Gegen 2 Uhr kehrten Se.um von e verwittweten Frau Großherzogin von Mecklenburg

rin, welche am Nachmittage Charlottenburg verließ, Abſchied zu neh
men. Den Abend war in Charlottenburg Hofkonzert. Pr. St. A.)Wie die N. Pr. 3. heute mittheit
Oppermann in Merſeburg für das Miniſterium der landwirthlichen
Angelegenheiten berufen werden und der Geh. Rath Schellwitz aus
dieſem Miniſterium heraustreten.

Die in Gemäßheit Beſchluſſes der Erſten Kammer vom Z. d. M.
ewählte Kommiſſion zur Erwägung des Geſetzentwurfs über diePreſe, ſo wie der über denſelben Gegenſtand proviſoriſch erlaſſenen

Verordnungen vom 30. Juni 1849 und 5. Juni 1850 hat ſich am
6. d. M. könſtituirt und den Abgeordneten Dr. Brüggemann zum
Vorſitzenden gewählt. Eben ſo hat ſich an demſelben Tage die Kom
miſſion der Erſten Kammer zur Erwägung der Verordnung vom 10.
Mai 1849 über den Belagerungszuſtand und die dazu gehörige De
klaration vom 4. Juli 1849 konſtituirt und den Abgeordneten du
Vignau zum Vorſitzenden gewählt.

Nach dem heutigen „Militär Wochenblatte“ iſt von Roon,
Oberſt Lieutenant und Chef vom Generalſtabe des Sten ArmeeCorps,
zum Commandeur des 33ſten Jnfanterie- Regiments ernannt; von
Alvensleben, Major vom Generalſtabe des 7ten ArmeeCorps,
ur vorläufigen Wahrnehmung der Function als Chef vom General
abe des Sten Armee- Corps kommandirt, und von Zülow, Major

vom 27ſten JnfanterieRegiment, zum Commandeur des 2ten Ba
taillons 26ſten Landwehr Regiments ernannt worden.

Berlin, d. 13. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Ablegaten Ceſar Prosperi Buzy zu Rom den Rothen Ad
lerOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern, ſo wie dem Musketier Karl
Geſter des 24ſten Infanterie Regiments, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Dresden, d. 11. Jan. Nachmittags 4 Uhr). Der Miniſter
präſident von Manteuffel konferirte heute wiederholt mit dem Für
ſten Schwarzenberg und wird morgen nach Berlin zurückkehren. Von
hergeſtellter Einigung verlautet nichts. Das nach e beſtimmte
öſterreichiſche Trüppenkorps wird anſehnliche Verſtärkung erhalten.

Kiel, d. 10. Jan. Die Kommiſſion der Landesverſammlung,
welcher die Statthalterſchaft die Mittheilung über die Propoſitionen
der Herren Kommiſſarien zunächſt gemacht hat, beſteht aus den Ab

r Schmidt Th. Olshauſen, Fock, Herzog von Auguſten
ürg, Balemann, Semper, Versmann, v. Harbou, Dr. Gülich. Be

kanntlich hat die Landesverſammlung mit bedeutender Majorität
die Statthalterſchaft zur Annahme der Propoſitionen der Kommiſſa
rien ermächtigt. Jn verſchiedenen Kreiſen war man der Anſicht, daß
die Kommiſſare baldigſt ſich nach Kopenhagen begeben würden, ob

leich dieſe Annahme andererſeits ſtark bezweifelt wird. Als Grundfet letzten Reiſe der Statthalter nach Rendsburg wird eine Beſpre

chung mit dem kommandirenden General angegeben, in welcher die
Einſtellung der Feindſeligkeiten verabredet wurde. Auch will man hier
wiſſen daß der däniſche Kommiſſar für die Regulirung der ſchleswig
holſteiniſchen Angelegenheiten bereits ernannt ſei. (Auf direktem Wege
von Kopenhagen aus iſt davon noch nichts bekannt geworden.

Kiel, d. 11. Jan. Die Landesverſammlung hat geſtern
in geheimer Sitzung, die bis heute Morgen 57/, Uhr dauerte, mit 42
gegen 26 Stimmen beſchloſſen, die Regierung zur Annahme der Fo
derungen der Kommiſſion zu ermächtigen, doch nur unter der Bedin
ung, daß Rendsburg und Friedrichsort von ſchleswigholſteiniſchen
ruppen beſetzt bleiben.

Hamburg d. 11. Jan. (Abends 9 Uhr). Nachdem Beſe?
ler abgegangen, hat zwiſchen den Kommiſſarien und Reventlow
eine Einigung ſtattgefunden. Beide Kommiſſarien ſind bereits hier
eingetroffen. Die Landesverſammlung iſt noch nicht auseinandergegan
gen es ſind jedoch mehrere Abgeordnete mit dem Abendzuge hier
angekommen. Es heißt, der Marſch der Oeſterreicher ſolle ſofort
ſiſtirt werden. Rendsburg ſoll fürs Erſte von ſchleswig-holſteiniſchen
Truppen beſetzt bleiben.

Schwerin, d. 10. Jan.
zu Mecklenburg Schwerin.
war der Großvater des
rer Zeit leidend

Wien d. 9. Jan. Unter dem heutigen Datum brachten ge
ſtern telegraphiſche Depeſchen die Nachricht vom freiwilligen Rücktritt
der Bankdirection. Die heutige Oeſterreichiſche Correſpondenz
ſagt blos „Die heutige Börſe zeigt ſich ziemlich verſtimmt. Ein
allgemein verbreitetes Gerücht bezeichnet den freiwilligen Rücktritt der
Bankdirection als demnächſt bevorſtehend; Beſtätigung iſt jedenfalls
erſt abzuwarten.“

Für die Neugeſtaltung des Bundes will der „Lloyd“ folgende
Grundſätze in Anwendung gebracht wiſſen: „Oeſterreich und Preußen
müſſen in den neuen Bund mit ihrem ganzen Gebiete eintreten die
Rechte der Bundesglieder müſſen in einem richtigen Verhältniſſe zu
ihrer wirklichen Macht bemeſſen werden die Einzelſtaaten müſſen

die der hohen Politik

Heute ſtarb der Herzog Guſtav
n. Derſelbe, am 31. Januar 1781 geboren,
jetzt regierenden Großherzogs und ſeit länge

die Autorität des Bundes in allen Dingen
zugerechnet werden, anerkennen.“

Frankreich.
Paris, d. 10. Jan. Der heutige „Moniteur“ enthält die Er

nennung des neuen Miniſteriums aroche, Rouher, Parieu und

Majeſtät mit einem Extrazuge San
we

ſoll der Regierungsrath

Fould behalten ihre frühere Stellung Aeußeres IDrouyn de lHuys
Krieg General Regnaud de Saint Jean d'Angely; Marine: Vucos.

Der „Moniteur“ meldet zugleich die Abſetzung Changarnier's
ſein Kommando iſt an Baraguay d'Hilliers übertragen worden.

Die Sitzung der NationalVerſammlung, in welcher ſämmtliche
Miniſter anweſend waren, hatte einen ſehr ſtürmiſchen Charakter.
Der Antrag Remuſat's, die Verſammlung möge ſich in die Bureaux
zurückziehen und eine Kommiſſion zur Berathung der nöthigen Maß
regeln zum Schutze der National Verſammlung ernennen, wurde mit
330 gegen 276 Stimmen angenommen und ſogleich ausgeführt. Der
Miniſter Baroche ſprach vergeblich dagegen, obſchon er Achtung der
Conſtitution und der National Verſammlung verſprach.

Es geht das Gerücht, Dupin werde ſeine Demiſſion geben und
Changarnier zum Präſidenten gewählt werden. Paris iſt ruhig.

Paris, d. 10. Jan. (7 Uhr Abends). Wir ſind bei dem ent
ſcheidenden Augenblicke angelangt. Jch verlaſſe ſo eben die National
Verſammlung, um Jhnen dieſen Brief noch zukommen zu laſſen.
Die National Verſammlung hat eine Nachts Sitzung beſchloſſen, ſie
wird ſich vielleicht permanent erklären. „Auch ohne Eure Acten zu
ſehen verſagen wir Euch unſere Unterſtützung war der allge
meine Ruf der Rechten, womit Baroche empfangen wurde. Jn
dieſem Augenblicke ſind die Repräſentanten in den Bureaux verſam
melt, um über die Propoſition von Remuſat zu berathen. Dupin
hat die Sitzung nicht aufgehoben, und iſt daher zu erwarten, daß
noch heute Nacht die Abſtimmung erfolgt. Jm Elyſee iſt in die
ſem Augenblicke Miniſterrath Alle Miniſter und mehrere Re
präſentanten ſind gegenwärtig man erwartet mit Ungeduld das
Reſultat der Bureaux, die in dieſem Augenblicke eine Kommiſ
ſion erwählen, welche diejenigen Maßregeln vorſchlagen ſoll, welche
die Umſtände erfordern. Nach der Stimmung des Präſidenten deutet

Alles darauf hin, daß ein entſcheidender Schlag geſchieht. General
Baraguay d'Hilliers reitet ſo eben, gefolgt von ſeinem
Stabe, in den Hof des Elvyſee ein. Sämmtliche Ordon-
nanz- Offiziere L. Napoleon's ſind ebenfalls in voller
Uniform in den Vorzimmern des Elyſee, ihre Pferde
ſtehen geſattelt im Hofe. Man erwartet im Elyſee beſtimmt,
daß die National Verſammlung ſo weit gehen werde, General Chan
garnier zum Befehlshaber der Truppen der National Verſammlung zu
ernennen; geſchieht das, ſo wird morgen mindeſtens eine Botſchaft
erſcheinen. Jch muß meinen Brief ſchließen, ein Reſultat iſt noch
nicht bekannt. Nachſchrift. Man erwartet für heute Nacht
kein weiteres Reſultat, als die Wahl der Kommiſſion.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 13. Januar.

Jm Krouprinzen: Die Hrru. Kaufl. Gantzen a. Leipzig, Leſſel a. Frankfurt.
Hr. Jngen. Meſtem a. Magdeburg. Hr. Geh. Rath Buch a. Hanau. Hr.
GeneralJntendant Meſſer ſchmidt, Hr. Major Henning, Hr. Proviantmeiſter
Rudolph u. Hr. Sekr. Weineck a. Merſeburg.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Dr. med. Ro
bert a Erfurt. Hr. Offizier v. Bodmever a. Mühlhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Otte u. Engelhard a. Magdeburg Gaiſer a. Stuttgart, Künzle a. Langenau,
Rötzer a. Limbach.

Goldner NRing: Hr. Landſchaftsmaler Crola a. Jlſenburg. Die Hrru. Kaufl
Quandt u. Meinhard a. Magdeburg, Heine a. Burgſtall. Hr. Buchhalte
Pohl a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Werner a. Schützenrode. r

Die Hrrn. Amtl.
Hr. Paſtor Wolf a. Magdeburg

Stadt Hamburg Hr. Gerichtsrath Leßmer a. Breslau.
Heppe a. Krondorf, Jochmus a. Tiefenſee.
Hr. Prem Lieut. v. Wautke a. Delitzſch. Die Hrrn. Lieut. Lambler Scher
mer u Wendt a. Erfurt, Brügemann a. Magdeburg. Hr. Cand. Garke a.
Halberſtadt. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. From
hold a. Jena Steinbock a. Bautzen, Fiſcher a. Magdeburg.

Schwarzen Bär Hr. Stucd. v. Kanitz a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Baukiſch
a. Minden, Arndt a. Stralſund.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Privatmann Apelt a. Hagen. Hr. Rendant
chaake a. Ofen. Hr. Oekon Eiſte a. Wilhelmshöhe. Die Hrrn. Kauf

Bilſing a. Saarbrück, Harzfeld a. Meiningen.
Thüringer Bahnhof: Hr. Oberforſtmſtr. Graf Schulenburg a. Merſeburg.

Frl. Welbert u. Hr. Dr. Kreßkoth a. Naumburg. Frau Gutsbeſ. v. Kreß
mann a. Quedlinbürg. Hr. Gutsbeſ. v. Maſchwitz a. Bromberg. Die Hrrn.
Kaufl. Reiter a. Berlin Zillert a. Stettin

Dienstag den 14. Januar Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
een

12. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luft 3701 Per 3.337,98 Par 339001 per 8 00 ver
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Luftwärme u a n
Alle Luftdruckbeobachtungen werden auf die Temperatur 0 Grad Regum
reducirt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den
Monat Januar 1851

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.)
eingereichten Taxen.
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v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Es ſind uns 100 Stück Looſe des von der

FeuerVerſicherungs Geſellſchaft Colonia dem
ünterſtützungsVereine in Cöln geſchenkten Ge
mäldes von C. Leutze,

„Waſhington's Uebergang über
den Delaware Fluß

im nordamerikaniſchen Freiheitskriege am 26.
December 1776,

zum Beſten der hülfsbedürftigen Familien der
zum Kriegsdienſte einberufenen Reſerve und
Landwehr Mannſchaften von dem Unter
ſtützungsVereine zu Cöln zugegangen.

Jntereſſenten, welche zur Abnahme von
Lovſen bereit ſind, wollen ſich in den Büreau
ſtunden in unſerem Stadt Secretariate bis
zum 1. Februar d. J. melden, wobei noch be
merkt wird, daß das 18 Fuß lange und 12
Fuß hohe ſchöne Gemälde für 6000 Dollars
beſtellt und bei der obigen Geſellſchaft für
3000 A verſichert war, daß der Preis des
Looſes 15 beträgt und die Ankündigungen
gleichfalls in unſerem Stadt Secretariate ein
zuſehen ſind.

Halle, den 9, Januar 1851.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß der Anfang der Sitzungsperioden des hie
ſigen Schwurgerichtshofes für das Jahr

1851 auf den
17. Februar,
19. Mai,
20. October

anberaumt worden iſt.
Die Sitzungen ſind öffentlich und finden

vom 17. Februar d. J. ab im Kreisgerichts
gebäude (kleine Steinſtraße), über den Hof
weg zwei Treppen hoch ſtatt.

Halle a/S., am 11. Januar 1851.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

v. venen.

Gaſthof und Geſellſchaftsgarten.
In der Nähe einer thüringiſchen Reſidenz-

ſtadt an der Eiſenbahn iſt mit 1. April d. J.
ein in gutem Stande befindlicher Gaſthof nebſt
großem mit hohen Bäumen beſtandenen und
ſehr beliebten Geſellſchaftsgarten zu verpachten
oder auch zu verkaufen. Derſelbe gehört bis
jetzt unter die beſuchteſten Vergnügungsorte
der nahen Stadt, hält fortwährend alle 14
Tage ſehr frequente Tanzmuſik und hat täglich
zahlreiche Geſellſchaft. Bisheriger Pacht
250 Caution 200 Zu wenden franco
an Eduard Lobe in Weimar.

Zu Oſtern wird eine Wohnung zu miethen
geſucht. Adreſſen mit Angabe der Oertlichkeit
und Räumlichkeit derſelben bittet man sub
Chiffre R. Nr. 9 in der Expedition dieſes Blat-
tes niederzulegen.

Eine Grube Pferdedünger iſt zu verkaufen
im Gaſthof zum „ſchwarzen Bär.“

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt eine
ehrenhafte Perſon zur Beſorgung einer kleinen
Wirthſchaft. Näheres gr. Klausſtraße Nr. 894.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons von bekannter Güte, gegen Huſten,nur bei E. L. Helm, Steinſttaße

So eben erſchien und iſt zu haben bei
Pfeffer in Halle (Schwetſchke ſche
Sort.Buchh.Deutſcher Volkshumor in

Schwänken, Schelmenliedern, Gaſſenhauern
und Jahrmarktdichtungen aller Zeiten und
Gegenden. 28 Bändchen. Mit vielen
Holzſchnitten. Preis 5

Eingemachte Preiſtelbeeren,
im Ganzen und ausgewogen, offerirt

Julius Kramm.
Die 3te Sendung neuen und wenig geſalze

nen großkörnigen

Ruſſiſchen Caviar
erhielt heute und einſt

Julius Kramm.
Meſſinaer Lpfelſinen

ulius Kramm.

Ein polirtes Glasbüreau, Sopha, Stühle,
Tiſche, Küchen, Kleider und Bücherſchränke
ſind zu verkaufen bei

K. Ernſt, Trödel Nr. 780.

Ein und zweiſchläfrige Federbetten, neue
und gebrauchte Roßhaarmatratzen ſind zu ver
kaufen bei K. Ernſt, Trödel Nr. 780.

Eine firme WirthſchaftsDemoiſell, jedoch
nur eine ſolche, findet zu Oſtern d. J. auf
dem Rittergute Frenz bei Cöthen eine vor
theilhafte Stelle.

Rittergut Frenz bei Cöthen,
den 11. Januar 1851.

F. F. Purcke.

Es iſt Sonntag den 12. d. M. eine Brief
tafel mit Gewerbſchein und 2 Kaſſen An
weiſungen von Chriſtoph Krebs aus Wer
nigerode verloren gegangen. Der ehrliche

lohnung im gold. Pflug auf dem alten Markt
abzugeben.

Finder wird gebeten ſelbige gegen 10 z Be

Wein- Auction.
Montag den 20. Januar 1851

Vormittags von 10 Uhr ab,
ſollen in dem hieſigen Rathskeller Lokale ci
292 Eimer Naumburger Roth und Weiß.
wein, 47r, 48r und 50r, Forſter und Brannt
wein verkauft werden.

Dienstag, den 21. Jannar 1851
Vormittags von 10 Uhr ab,

werden in Köſ en 3312 Eimer leeres Wein
gefäße, größtentheils mit eiſernen Reifen, in
Gebinden von 1 bis 36 Eimer haltend, eben-

falls verſteigert.

Sonnabend den 25. Jan. 1851
Vormittags von 10 Uhr ab,

ſoll vor dem Auctionsgewölbe ein wenig ge
brauchter, in Federn hängender, vierſitziger
Kutſchwagen durch Meiſtgebot verkauft werden.

Naumburg, den 10. Januar 1851.
F. FVumlk«,

Auctionator.

Warnung.
Ich warne hierdurch Jedermann, meinem

Sohne Moritz irgend etwas zu borgen, daich durchaus keine Jahn für denſelben leiſte.

Burgſcheidungen, am 10. Jan. 1851.
Der Oekonomie Inſpektor

Rühlmann.

v b. merſche Gänſebrüſte LüneNa anten neue Eatharinenpflare
men, italieniſche Maronen, eingema
Preiſtelbeeren und Pfo urkenRehu en e Riſe



Neue Musikalien
bei Pfeffer (Schwetsehke'sche
Bueohh.) in Halle:

v. Flotow's meueste Oper
„„Die Grosslürstin Sophie Catharina,

Hiervom:

Sort.

Klavier- Auszug mit Text 10Klavier Auszug ohne Text 6 3
Onvyerture zu 4 Händen r 25.
Ouvertüre zu 2 Händen m n 20
(Nr. 2) Duett f. 2 Soprane 20
(Nr. 4b) Fähnrichslied f. Tenor m 10
(Nr. 40) Marsch (Aus d. Fi-

wale einzeln) rNr. 9) Introduet. zum 3. Aet.
u. Lied f. Sopran 7

(Nr. 10) Romanze f. Sopran 5
(Fr. 14) Duett f. Sopran u.

Den 17(Nr. 16) Ballett (1. Polonaise,
2. Tscherkessentanz, 3.
Marsech, 4. Finale) 20

ts Potpourri aus derselben

Oper 20Voss op. 121 La grande Du-
chesse, Morean élégant

p. Pfte. 20Auch die übrigen Nummern genannter Oper
sind vorräthig und werden zur Auswahl und
Ansicht ausgegeben.

Für Gärtner und Gartenfreunde.

Bei Pfeffer in Halle (Schwetſchke
ſche Sort. Buchh.) iſt zu haben:

Joh. Alb. Ritter's allgemeines deutſches

Gartenbuch.
Ein vollſtändiges Handbuch. zum Selbſtunter
richt in allen Theilen der Gartenkunde, ent
haltend: die Gemüſe-, Baum-, Pflanzen,
Blumen und Landſchaftsgärtnerei, den Wein
bau, die Glashaus-, Miſtbeet-, Zimmer und
e ſowie die höhere Gartenkunſt.
Nebſt Belehrungen über die ſyſtematiſche Ein
theilung der Pflanzen über die Anlegung, Er
haltung und Verſchönerung von Luſtgärten und
Parks, einem vollſtändigen Gartenkalender u.
a m. Jn alphabetiſcher Ordnung. Für Gar
tenbeſitzer, Blumenfreunde und angehende Gärt
ner. Neu bearbeitet von C. Boſſe und L.
Krauſe. Siebente, vermehrte und
verbeſſerte Auflage. Mit 4 Tafeln Ab

bildungen. 8. Geh. Preis: 1 25

Bei Pfeffer in Halle (Schwetſchke
ſche Sort. Buchh.) iſt zu haben

Gott in der Natur.
Humnen kür Kinder.

Nach dem Engliſchen von Thekla von
Gumpert. Jhuſtrirt von Fr. Richter.

Ater Abdruck. Preis 20

Buch u Kunsthandl.a II. Berner ar a
m lat zu haben:

Vier Wochen
answärtiger Politik.

Mit Urkunden.
Preis 71

ne

Buch a Kunésthanal.Berner Markt e 725Bei I.
ist zu haben:

s Diener nConſtitutionellen.
Vom Verfaſſer des Buches

„Unſere Politik.“

Den Empfang meiner neuen Meßwaaren
zeige ich ergebenſt an und empfehle beſonders eine große Auswahl karrirte Kleiderſtoffe von
4 die Elle an, Thibets in allen möglichen Farben von 10 die Elle an, breite
Zitze, Jaconets und eine große Auswahl in Decken und Umſchlagetücher, ſchwarze
und bunte ſeidene Waaren, beſonders eine große Auswahl weiße W Hran Ball -Roben,
ſowie ein großes Sortiment weiße Waaren und fertige Damen äntel zu den bil
ligſten Preiſen. M. Cohnm, Leipziger Straße.

Freiwilliger Verkauf durch Auction.
Bei Veränderung meines Wohnorts bin ich geſonnen, meine, in dem Badeorte Köſen

belegenen, Grundſtücke: an einem Wohnhauſe mit Nebengebäuden und kleinem Garten, nebſt
einem Weinberge unter den in dem Termine bekannt. zu machenden Bedingungen,

den 15. März 1851, Vormittags 6 bis 10 Uhr Abends
an Ort und Stelle auctionsweiſe zum Verkauf zu ſtellen,

Sollte ſich vor dem Termin ein Käufer zu obigen Grundſtücken, als auch zur Uebernahme
des Geſchäfts finden, ſo bin ich auch bereit, in freiwillige Verkaufsverhandlungen zu treten.
Zum Geſchäft
Spielkartenverkauf.

Zugleich bemerke ich, daß, wenn auf die oben benannten Grundſtücke keine annehmbaren
Gebote abgegeben werden ſollten, ich dieſelben auf eine zu beſtimmende Reihe von Jahren in
Pacht zu geben Willens bin.

Beſchreibung der Grundſtücke

Das Haus liegt in der ſchönſten Lage von Köſen, hart an der nach Frankfurt füh
renden Straße, enthält 7 heizbare Zimmer mit eiſernen Oefen und herrſchaftlich eingerichtet,
(an den Fenſtern des Hauſes ſind Jalouſien angebracht), ein Verkaufsgewölbe mit Comp
toir, 9, theils an den Zimmern befindliche Kammern, 1 Antichambre, 2 Küchen, 1 Speiſe
gewölbe, 2 Badezimmer, Niederlage, 2 Keller, Wagenremiſe, Pferdeſtall, Heu, Holz und
Torf Behältniſſe. Das Gehöfte und der Garten iſt mit einer Befriedigung von Holzſpalier
mit ſteinernen Säulen und Thorwegen umgeben.

Zu bemerken iſt, daß in dieſem Hauſe ſeit dem Jahre 1839 ein ſchwunghaf-
ter Handel in Material-, Schnitt-, Poſamentier- und Eiſenwaaren, Cigar-
ren, Taback, Liqueur, Branntwein u. ſ. w. betrieben worden iſt.

Den Weinberg anlangend, ſo bietet derſelbe die ſchönſte Ausſicht in das Saalthal, Saline,
Dorf Köſen und Umgegend, enthält eirea 30,000 Stück junger, tragbarer Stöcke und zwar
von den beſten Sorten, 2 kleine Häuſer, 1 maſſives Kelterhaus mit Kelter. Ueber dem
Weinberge iſt Steinbruch und Kirſchanlage, desgleichen der Grund mit Obſtbäumen beſetzt
auch befindet ſich in dem Grunde ein eingezäunter Garten an Buſchholz, welches die Grenze
bildet, ſind bis jetzt von Jahr zu Jahr eirea 10 Schock Wellen und Stangen geſchlagen worden.

Den 24. März I851 und folgende Tage
ſollen von Vormittags 9--12 Uhr, und von Nachmittags 2—6 Uhr

in dem vbenbeſchriebenen Hauſe ſämmtliche Vorräthe an Material, Schnitt und Eiſenwaa
ren Porzellan Steingut, Glas, Taback, Cigarren, Liqueur, Brannkwein, Handels Utenſilien-
Meubles, 1 Pianoforte, e e en eine Halbchaiſe, mehrere Leiterwagen, 1 Schlit
ten, 1 Drehrolle, Weintöſen, Traubenmühle, Weingefäße, theils ganz neu und in Gebinden
bis zu 6 Eimern, 2 Hobelbänke, wovon die eine ganz neu mit doppelten Schrauben, eine
Handſchrotemühle, eine Hand Maſtenſtampfe mit 6 Stampfen u. ſ. w. durch Meiſtgebot ver
xzauft werden.

Köſen, den 9. Januar 1851.

Pariſer Schnupftabacke,
von Gebr. Lotzbeck und Gebr. Bernard,
die beliebteſten, zu haben bei

Mriedr. Välh. Balchorv.

Eduard Wischew.,

Heu- Verkauf.
200 gutes Heu iſt zu verkaufen bei Si

moön Schmidt in Schlettau.
Union

Dienstag den 14. d. M. Ballotement.
Der Vorſtand.

Getreidepreiſe-
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Halle, den 11. Januar.

Die fehlenden größeren Nummern echt ame
rikaniſcher

Gummi-Neberſchuhe
ſind angekommen bei

K. C. Schaal, Weizen 1 i bis 2S Roggen 1 2 10 6 1 216Schmeerſtraße am alten Markt. geren

e vafſer z.Stadt Theater in Halle. Nordhauſen den 9. Januar
M Wegen Heiſerkeit des Herrn Weitzel Weizen 4 20 bis 28kann die Oper Fidelio Montag nicht gegeben Roggen e r r

werden. Gerſte e eine 7Hafer a e -)26Rübsl, der Centner 12 f.
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 11. Janugr, (Nach Wispeln.)

Weizen 33 44 e Gerſte 26 28Roggen 33 T. Hafer 20 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Traſles 22
Das Verſprechen hinterm Herd, Quedlinburg, den 10. Januar. (Na

Seenen aus den öſterreichiſchen Alpen mit Ge Weizen 35 40 Gerſte Zu
ſang in 1.Akt von Baumann und Stein. Roggen 34 361 Hafer e 24

C Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 13 f.z Leinöl der Centner, 12 12Rüböl, der Centner, 12 —13

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 12. Jan. Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 7 3.
am 13. Jan. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 6 3.

Dienstag den 14. Januar kein Theater.
Mittwoch den 15. Januar: Zum erſten Male

Der Kammerdiener, uOriginal- Luſtſpiel in 4 Akten von A. Wolff-
Hierauf zum zweiten Male

Die Verlooſung des Prämien
Abonnements wird wegen der geringen Theil
nahme, die ſich bis heute gezeigt hat, bis Mon
tag den 20. Januar ausgeſetzt.

Preis: 10 t.
Looſe à 3 ſind bis dahin im TheaterBüreau zu haben. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 11. Januar Nr. 2 und 1 Zoll.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

gehört auch die hier alleinige Königliche Salzniederlage und Conzeſſion zum

8 262 23 23

W.
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